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Der fiel
2. Bild.

Die Scene stellt dar einen über offenes Land in den Wald führenden

Weg, im Hintergründe eine Stadt (Grecio). Es ist spätester Abend —

heilige Nacht. Kinder eilen über die Bühne.

Kind A. Du kommst auch mit.
K. B. Ja freilich! Das wird heute eiue schöne heilige Nacht

fein —
K. C. Im Walde beim Kripplein! Ich geh' mit euch.

K. A. Musst dich aber beeilen —

K. T. Gelt, ein Kripplein hat iiu Wald gebaut der Vater
Frauciscus —

K. E. Der „heilige" Frauciscus sagt man, sagt die Mutter.
K. B. Nicht wahr, ich darf mit euch gehen'? Euer Vater wird

tnich gewiss mitnehmen! ' (Die Kinder sich sammelnd, sprechend,

eiligst über die Bühne.)
Männer treten auf die Bühne.

Ter erste M. Mir gefällt es.

Der zweite. Fromm-kindlich scheint mir der Gedanke.

Ter dritte. Ein Kripplein also im Walde . . .

Ter vierte. Wie wird sich die Sache machen? Es lässt sich

tnanchesWort dafür, vielleicht auch manches dagegen sprechen.

Ich will einmal bedenken vom Standpunkt —

Kind A. (kommt mit Kind C. wieder zurück) Vater, Vater, komm'!

Kind C. Herr Meister, geht schneller, wir versäumen es sonst

noch!
Ter erste Mann. Die eifrige Jugend!
Ter zweite. Aber recht hat sie! Im übrigen — da schaut, da

kommt einer hinter uns.
Der dritte. Es ist wahr, der gefällt mir nicht!
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